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Vorwort

Mit der X-Pro1  hat FUJIFILM  dem Fotografen eine Kamera in die Hand 
gebaut, die all das bietet, was eine gute Kamera ausmacht: herausra-
gende Qualität, höchsten Bedienkomfort und eine unbezahlbare Zu-
rückhaltung im Design. Keine Frage, die X-Pro1 ist eine Schönheit. Sie 
hat all das, was eine Sucherkamera auszeichnet. In ihr verschmelzen 
die Vorzüge der analogen und der digitalen Fotografie in einem Gerät: 
 Multi-Hybrid-Optischer Sucher, Blenden- und Fokusring am Objektiv 
sowie ein Einstellrad für die Belichtungszeit und eines für die Belich-
tungskorrektur. Alle Einstellräder, Knöpfe und Schalter sind genau da, 
wo sie bei einem Fotoapparat sein müssen. Kompliment an die Fuji-
Ingenieure.

Es ist nicht nur das Aussehen oder die Handhabung der Kamera, die 
Begeisterung auslöst, sondern auch das Innenleben. Hier hat sich FU-
JIFILM das Wissen der eigenen Sensoren (SuperCCD, EXR) und Film-
herstellung zunutze gemacht und einen Sensor entwickelt, der sich am 
analogen Film orientiert. Das alles, gepaart mit FUJINON-Objektiven, 
die in der professionellen Film- und Fotobranche hoch geschätzt und 
geliebt werden, bringt die digitale Fotografie eine Stufe näher zum ana-
logen Film. FUJIFILM hat es verstanden und ist auf dem richtigen Weg.

Dies ist auch der Grund dafür, dass ich als militanter Analogfotograf auf 
die Idee gekommen bin, ausgerechnet ein Buch über eine Digitalkamera 
zu schreiben.

Antonino Zambito

August 2012
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  Zeit für Veränderung
In der digitalen Ära waren bis vor Kurzem optische  Sucher  nur Spiegelreflexkameras vor-

behalten. Kompaktkameras hatten keinen, und wenn doch, war es mehr ein Guckloch mit 

Glas davor. Auch was die Bedienung der kleinen Kompakten angeht, wurden eher Knipser 

angesprochen als Menschen, denen ihr Bild wichtig ist. Unmengen an Rädchen, mit Sym-

bolen übersät, wurden wild auf dem Gehäuse verteilt, um den Kameras einen professionel-

len Look zu verpassen und vom eigentlichen Zweck einer Kamera abzulenken. Kurz gesagt, 

es wurde an den Fotografen vorbeientwickelt. FUJIFILM hat sich auf seine lange Tradition 

und Erfahrung als Kamerahersteller besonnen und den Fotografen eine Kamera gebaut, die 

alles das bietet, was eine gute Kamera ausmacht: höchste Qualität, höchsten Bedienkom-

fort und eine unbezahlbare Zurückhaltung im Design. Die X100 hat es vorgemacht, und 

die X-Pro1 geht noch einen Schritt weiter.

1
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SPITZENTECHNOLOGIE

Spitzentechnologie

Das Design der FUJIFILM X-Pro1  wird gerne als Retro  bezeichnet. 
Was gerne vergessen wird, ist, dass es eine lange Entwicklungszeit bis 
zu diesem Aussehen benötigt hat. Denn anders als bei den Design-
kameras beruht das Aussehen der X-Pro1 auf langer Erfahrung der Ka-
merahersteller und -Anwender. Alle Knöpfe und Tasten sind genau an 
den Stellen platziert, wo sie sein müssen, um die wichtigen Funktionen 
der Kamera, ohne sie vom Auge nehmen zu müssen, zu bedienen.

Dass FUJIFILM die Kamera wirklich für die Praxis gebaut hat und nicht 
für den Schaukasten, zeigt auch die extrem hochwertige Verarbeitung  
und Materialwahl . Die obere und untere Abdeckung wurden aus einer 
Magnesiumlegierung gegossen, um eine praxistaugliche Widerstands-
fähigkeit zu gewährleisten. Das Gehäuse ist für einen besseren Halt mit 

 � Die X-Pro1 erfüllt die höchsten Ansprü-
che professioneller Anwender, denn sie 
wurde ihnen quasi in die Hände gebaut.

FUJIFILM X-PRO1
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KAPITEL 1 ZEIT FÜR VERÄNDERUNG

griffigen, lederartigen Applikationen versehen. Die oberen Einstellräder  
aus Metall sind präzisionsgefräst. Die Ränder der Einstellräder sind ge-
rändelt. Das Rad für die Belichtungskorrektur ist vertieft in das Gehäuse 
integriert, und das Einstellrad für die Verschlusszeiten verfügt über eine 
Sicherungstaste, um ein ungewolltes Verstellen zu vermeiden.

Marke und Produktbezeichnung sind auf der oberen Platte eingraviert. 
Das macht ein Abkleben des Logos, wie man es bei den M-Modellen 
von Leica des Öfteren gemacht hat, überflüssig. Die Buchstaben und 
Zahlen auf den Objektiven sind von Hand emailliert. Selbst bei den Son-
nenblenden , die den Objektiven beiliegen, wurde nicht gespart. Sie sind 
aus gefrästem Aluminium gefertigt, was nicht nur perfekt zum Erschei-
nungsbild der X-Pro1 passt, sondern auch die nötige Stabilität gewähr-
leistet und die Linse schützt.

X-Trans-CMOS-Sensor
Dass das Herz einer professionellen Sucherkamera der Marke FUJIFILM 
kein gewöhnlicher Sensor sein kann, ist Kennern der digitalen Fotografie 
natürlich klar. Dass FUJIFILM aber den Sensor von Grund auf neu entwi-
ckelt, anstatt seine prämierte EXR-Technologie  zu verwenden, hat doch 
weitgehend überrascht. 

 � Blick auf den neuen 16,3 Millionen Pixel 
großen X-Trans-CMOS-Sensor (APS-C).

2020



SPITZENTECHNOLOGIE

Der neue 16-Megapixel-APS-C-X-Trans-CMOS-Sensor   arbeitet mit einer 
völlig neuen Anordnung der Farbfilter,  die sich an der ungleichmäßigen 
Körnigkeit des analogen Films orientiert. Während beim konventionellen 
Sensor mit Bayer-Matrix  die Pixel einem gleichmäßigen, schachbrett-
artigen Filtermuster folgen, hat die Pixelanordnung beim X-Trans-CMOS-
Sensor mehr einen zufälligen Charakter.

 � Links die herkömmliche Bayer-Matrix, rechts die neue Matrix mit 6 x 6 RGB-Pixelein-
heiten.

Genauer betrachtet, besteht der Sensor aus 6 x 6 RGB-Pixeleinheiten, 
die so arrangiert sind, dass sich auf jeder horizontalen und vertikalen 
 Linie alle RGB-Filter  befinden. Die Bayer-Matrix hingegen besteht aus 
2 x 2 RGB-Pixeleinheiten, deren RGB-Filter sich nicht auf allen horizonta-
len und vertikalen Linien befinden. 

 � Die ungleichmäßige Anordnung (rechts) verhindert unschönes Moiré und sorgt für eine 
bessere Farbdarstellung.

FUJIFILM X-PRO1
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KAPITEL 1 ZEIT FÜR VERÄNDERUNG

Der Detailausschnitt (links) des größe-
ren Bilds (unten) zeigt, dass durch den 
neuen X-Trans-CMOS-Sensor kein Moiré 
entsteht. Dies wäre normalerweise mit dem 
Bayer-Filter passiert, und der Einsatz eines 
Tiefpassfilters hätte dem entgegenwirken 
müssen.

22



SPITZENTECHNOLOGIE

Die ungleichmäßige Anordnung der Filter beim X-Trans-CMOS-Sensor 
wirkt Moiré  und Falschfarben  entgegen, die durch Wechselwirkungen 
von Strukturen im Objekt mit der regelmäßigen Struktur des Sensors 
entstehen. Somit wird auch der Einsatz eines Tiefpassfilters unnötig,  der 
die Schärfe mindert, um diese negativen Effekte auf die Bildwiedergabe 
zu verhindern. Das Licht trifft direkt auf den Sensor und sorgt so für eine 
konstant hohe Auflösung.

 � Das Licht trifft direkt auf den Sensor (oben). Ein Tiefpassfilter (unten) wird nicht mehr 
gebraucht.

Um die Bilddaten des APS-C-X-Trans-CMOS-Sensors schnell und prä-
zise zu verarbeiten, hat FUJIFILM gleichzeitig den EXR-Prozessor Pro  
entwickelt, der die Leistungsfähigkeit des neuen Sensors voll ausnutzt.

FUJIFILM X-PRO1

23



Aufbau des optischen Suchersystems

Das optische Suchersystem  besteht aus zwei nach 
innen gewölbten Linsen (konkav), einem Prisma und 
einer asphärischen Linse. Ein bewegliches konvexes 
(nach außen gewölbtes) Linsenelement im Sucher 
schiebt sich bei Verwendung der 35 mm- und 
60 mm-Objektive automatisch vor das Sucherfenster 
und vergrößert das Sucherbild.

Multi-Hybrid-Optischer Sucher

Die Standard-Vergrößerung des Sucherbildes  beträgt 
beim FUJINON XF 18 mm f2,0 R  0,37.



Kamerabuch FUJIFILM X-Pro1

Bei den Objektiven FUJINON XF 35 mm 1,4 R  und 
FUJINON XF 60 mm F2,4 R Makro  wird das Sucherbild 
durch das extra Linsenelement 0,60-fach vergrößert.
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Multi-Hybrid-Optischer  Sucher
Der bereits von der X100 bekannte Hybrid-Sucher,   der es ermöglicht, 
die elektronischen Informationen in das optische Sucherbild einzublen-
den, wurde jetzt für die Wechselobjektive der X-Pro1 angepasst. Das 
LCD-Panel  für die elektronische Datenanzeige  wurde anders als bei der 
X100 nicht an der Seite des Prismas  angebracht, sondern direkt darun-
tergelegt. Weil die längste Seite des LCD-Panels nun dieselbe ist wie die 
des Prismas, wird durch den neuen Aufbau des Suchersystems die Tiefe 
der Kamera reduziert.

Vergrößerung des Sucherbilds
Die Standardvergrößerung des Sucherbilds  ist beim FUJINON XF 18 mm 
f/2,0 R  die 0,37-fache Vergrößerung. Bei den Objektiven FUJINON XF 
35 mm 1,4 R  und FUJINON XF 60 mm f/2,4 R Makro  wird das Sucherbild 
durch das extra Linsenelement 0,6-fach vergrößert.

Man hat auch die Möglichkeit, die 0,6-fache Vergrößerung beim 18-mm-
Objektiv manuell zuzuschalten. Hierzu hält man den Hebel auf der Vor-
derseite der Kamera etwas länger fest, bis sich die Vergrößerungslinse 
vor den Standardsucher schiebt. In den Ecken des optischen Suchers er-
scheinen gelbe Pfeile, die darauf aufmerksam machen, dass das eigent-
liche Bild vom Ausschnitt her größer ist als das, was man im optischen 
Sucher sehen kann.

Andersherum kann man bei den Objektiven mit größerer Brennweite 
das zusätzliche Linsenelement wieder einfahren. Das Sichtfeld wird da-
durch größer, das Bildfeld allerdings bedeutend kleiner. Das bewegliche 
Linsenelement hat keinerlei Auswirkung auf die Anzeige des elektroni-
schen Suchers.

Die Linsen  im Sucher sind ebenso wie die Linsen in den Objektiven aus 
Glas gefertigt und wurden mit der Super-EBC-Beschichtung  vergütet, 
um ein helles und klares Bild zu bekommen.

Der optische Sucher  selbst zeigt mehr als 100 % des Bildausschnitts  an. 
Das versetzt den Fotografen, anders als mit einer Spiegelreflexkamera, 
in die Lage, auch das zu sehen, was außerhalb seines Bildausschnitts 
passiert, um dann gegebenenfalls entweder mit dem Auslösen zu war-
ten oder es mit einzubinden. Der Leuchtrahmen  im optischen Sucher 
markiert den Bereich, der aufgenommen wird. Man darf sich aber nicht 
täuschen lassen: Auch wenn das Sichtfeld über 100 % anzeigt, grenzt 
der Leuchtrahmen nur 90 % des tatsächlichen Bildfelds ein.

Der X-Pro1-Sucher mit eingeblendeten 
Informationen.
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SPITZENTECHNOLOGIE

Das bedeutet, dass man auf dem fertigen Foto immer mehr zu sehen 
bekommt, als der Leuchtrahmen eingegrenzt hat. Das macht einem das 
präzise Arbeiten mit Bildausschnitten schwerer, wenn man sich das 
nachträgliche Beschneiden am Computer ersparen möchte. Es hilft aber 
ungemein und entspannt auch beim Fotografieren, wenn man weiß, 
dass man noch einen kleinen Puffer von 10 % hat. Vor allem im Bereich 
der Straßenfotografie,  bei dem alles sehr schnell gehen muss, ist das 
eine große Hilfe.

Anzeigen im Sucherbild
Das Suchersystem  kann auch als elektronischer Sucher  mit 1,44 Millio-
nen Bildpunkten und 100  % Abdeckung verwendet werden. Das Um-
schalten zwischen dem optischen und dem elektronischen Sucherbild  
geschieht mittels eines Hebels an der Frontseite, den man, ohne die Ka-
mera vom Gesicht nehmen zu müssen, betätigen kann. Im aufgeräumten 
Zustand werden im optischen wie auch im elek tronischen Sucher Blen-
de, Belichtungszeit, Belichtungskorrektur und ISO angezeigt.

Wenn man möchte, lassen sich über die DISP/BACK-Taste  weitere 
 Informationen wie Histogramm, Belichtungsmessmethode, Bildformat, 
verbleibende Bilder, Akkuanzeige und Gitterlinien sowie Wasserwaage 
und Entfernungsmessung dazuschalten.

 � Der elektronische Sucher zeigt Blende, 
Belichtungszeit, Belichtungskorrektur und 
ISO-Wert an.

FUJIFILM X-PRO1
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 � Anzeige weiterer Parameter nach 
Drücken der DISP/BACK-Taste.

Bei Nahaufnahmen  verschiebt sich durch Drücken des Auslösers der 
Leuchtrahmen  , der das Bildfeld anzeigt, nach rechts unten. Dies ist völ-
lig normal und dient dazu, im optischen Sucher die Parallaxe auszuglei-
chen. Bei Makroaufnahmen jedoch empfiehlt es sich eher, das Display 
oder den elektronischen Sucher zu nutzen. Erstens hat man eine bes-
sere Kontrolle über Bildausschnitt, Schärfentiefe und Belichtung, und 
zweitens ist das Fotografieren in extremen Winkeln über den Monitor 
entspannter.

 � Der Leuchtrahmen wandert bei Nahaufnahmen leicht nach unten rechts.

Tradition und Fortschritt: die X-Serie

Bevor es gleich mit der FUJINON X-Pro1 weitergeht, lassen Sie uns noch 
einen kurzen Blick auf die unmittelbare Verwandtschaft der X-Pro1 wer-
fen. FUJIFILM versteht es wie kaum ein anderes Unternehmen, Tradi-
tion und technologischen Fortschritt miteinander zu kombinieren. Ein 
Beleg dafür sind die Sucherkameramodelle der X-Serie  . Hier verbindet 
FUJIFILM klassisches funktionales Design mit innovativen Sensoren und 
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TRADITION UND FORTSCHRITT: DIE X-SERIE

Prozessoren. Im Zusammenspiel mit den hochauflösenden FUJINON-
Objektiven  bietet FUJIFILM ein Gesamtpaket an, das bei der Bildquali-
tät keine Kompromisse eingeht. Auch in der Handhabung besinnt sich 
 FUJIFILM auf seinen traditionellen Kamerabau und kombiniert die klas-
sische Kamerabedienung mit einem neu entwickelten Suchersystem, 
das neue Maßstäbe setzt und die Konkurrenz weit hinter sich lässt.

X100: Konzentration auf das Wesentliche
Die FUJIFILM X100   gilt als Vorreiter der X-Reihe und stellt eine eigene 
Kategorie dar. Weil ein Festbrennweitenobjektiv darauf fest verbaut ist, 
fotografiert man anders, als man es vielleicht gewohnt ist. Man konzen-
triert sich mehr auf die Motivsituationen, die möglich sind, und foto-
grafiert dadurch entspannter, als wenn man permanent das Objektiv 
wechselt, um kein Motiv zu verpassen. Die X100 ist für das bewusste 
Fotografieren gebaut worden und war der Startschuss für eine Rückbe-
sinnung auf Qualität und praxisbezogene Handhabung im Kamerabau.

 � Mit der X100 hat FUJIFILM etwas 
geschafft, was der bekannte Hersteller 
aus Solms nicht geschafft hat. Anstatt 
weiterhin ein mechanisches System in der 
Kamera und in den Objektiven zu verwen-
den und die Filmebene gegen einen Sensor 
auszutauschen, hat FUJIFILM das Prinzip 
Sucher kamera konsequent und ohne Kom-
promisse in die digitale Zeit transportiert.

FUJIFILM X-PRO1
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Design pro Funktionalität und Handhabung
Die X100 wurde erstmals im September 2010 auf der Photokina vorge-
stellt. Das zeitlose Design, das der Funktionalität und der Handhabung 
Vorrang einräumt, hatte sogleich die Herzen erobert. Da verwundert 
es nicht, dass die X100 den »photokina STAR 2010« gewann. Das De-
sign der Kamera wurde von fachunkundigen Journalisten und anderen 
Personen als Retro  abgestempelt, dabei sehen die Spiegelreflexkamera-
modelle der großen Anbieter auch nicht sehr viel anders aus als in den 
70er-, 80er- und 90er-Jahren. Ebenso gab es ungerechtfertigte Verglei-
che mit Leica- Kameras. Kurz gesagt, die Fachwelt hatte sich nur noch 
auf die Spiegelreflexkameras konzentriert und vergessen, dass es noch 
vieles andere gibt, das schöne Fotos macht. Dazu gehören vor allem Su-
cherkameras .

Perfekt aufeinander abgestimmte Komponenten
FUJIFILM hat mit der X100 gezeigt, dass sie im Gegensatz zu anderen 
Herstellern in der Lage sind, alle Komponenten selbst zu bauen und da-
durch perfekt aufeinander abzustimmen. Gehäuse, Sensor, Prozessor, 
Objektiv und Sucher wurden so gebaut, dass sie reibungslos zusammen-
spielen.

Für das FUJINON-Objektiv mit 23 mm Festbrennweite (Kleinbild-Äqui-
valent 35 mm) und einer Lichtstärke von 2 wurde ein neuer Prozessor 
entwickelt, um großen Detailreichtum, einen erweiterten Dynamik-
umfang und rauschfreie Bilder bei hohen ISO-Werten zu erzielen. Die 
Mikro linsen des APS-C-CMOS-Sensors mit 12,3 Megapixeln wurden 
so optimiert, dass Lichtstrahlen mit einem Einfallswinkel von bis zu 20 
Grad perfekt erfasst werden. Dadurch wurde eine kompaktere Bauweise 
des Objektivs möglich. Die Konstruktion des Objektivs beinhaltet eine 
neunteilige Blende und einen eingebauten ND-Filter mit drei EV-Stufen. 
Mithilfe des ND-Filters  können selbst bei heller Umgebung Fotos mit ei-
ner geringen Schärfentiefe gemacht werden, weil das Fotografieren mit 
großen Blendenöffnungen möglich ist.

X100-ZUBEHÖR

Das Metallgehäuse der X100 ist in schönem Silber mit schwarzem Rumpf gehalten. Mittlerweile gibt es auch Model-
le ganz in Schwarz. Auch das Zubehör zur X100 ist klassisch und funktionell. Neben Ledertaschen und Gegenlicht-
blende gibt es auch einen Weitwinkelkonverter, der ohne Adaptierung direkt auf das Objektiv geschraubt werden 
kann. Mittels des Konverters erweitert man die Brennweite der X100 von vormals 35 mm auf 28 mm (Kleinbild-
Äquivalent).
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